
Einleitung ,

Wie Ascoli ( Saggi latlini 1 ) sagt , werden heutzutage noch ladinische

Dialekte gesprochen in einer Zone , die der Curve der Alpen folgend sich

von den Quellen des Yorder - Eheins bis zum adriatischen Meer erstreckt .

Ygl . die den Saggi beigegebene Karte der ladinischen Zone ; Schneller in

den Peterm . Mitth . Bd . 23 , Heft 10 , 305 ff .

Dass der ladinische Dialekt früher viel weiter ausgedehnt war , geht

schon aus den zahlreichen romanischen Namen hervor , die überall in

Tirol Vorkommen und aus den nicht unbeträchtlichen ladinischen Elementen ,

die sich in den Dialekten Südtirols finden . Malf . 46 ff .

Woher stammen diese rhäto - romanischen oder ladinischen Dialekte ?

Die Einwohner Khätiens und Noricums wurden während der mehrhundert¬

jährigen Herrschaft der Körner vollständig romanisiert . Jaeg . Gesch . d .

Yerf . Tir . 1 . Nach Untergang des weströmischen Reiches folgten in rascher

Aufeinanderfolge deutsche Herrscher . Im Jahre 568 drangen die Longo -

barden unter Alboin in Oberitalien ein und unterwarfen sich auch die

Stadt Trient mit ihrem Gebiete . Gleichzeitig , wenn nicht schon früher ,

breitete sich das zahlreiche Volk der Bajovaren über Nordtirol aus , bei¬

nahe soweit als heutzutage die deutsche Sprache gesprochen wird , und

drangen bis Bozen vor . Jaeg . Gesch . d . Yerf . Tir . a . a . 0 .

Während nun die Longobarden die Sprache der Besiegten annahmen ,

behielten die Bajovaren - wahrscheinlich bildeten sie die große Mehrzahl

der Bevölkerung — ihre Sprache bei und verdrängten die romanische

gänzlich . Die Romanen , welche in den von den Bajovaren besetzten

Hauptthälern blieben , wurden germanisiert ; die hingegen , welche entweder

schon früher in abgeschlossenen Bergthälern gewohnt hatten oder von

den eindringenden Bajovaren dorthin gedrängt wurden , behielten ihre

romanische Sprache .

Es sind demnach die ladinischen Dialekte die Überbleibsel der

Sprache , welche in den von den Römern latinisierten Provinzen , Rhätien

und Noricum , vor dem Eindringen der Germanen Ende des 6 . Jahrhun -
l
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derts gesprochen wurde . Ygl . Alt . 5 ff . mit den dort angeführten An¬
sichten verschiedener Dialektforscher .

Was nun speciell das Thal Enneberg betrifft , so lässt es sich nicht

bestimmen , wann es zuerst bewohnt worden sei . Urkundlich wird das

Thal erst anfangs des 11 . Jahrhunderts genannt . Beiläufig um das Jahr

1020 wurde das rechte Gader - Ufer von Volkhold aus dem Geschlechte

der Grafen von Lurn und Pusterthal dem neugegründeten Frauenkloster

Suanapurk geschenkt . Im Jahre 1027 schenkte Conrad II . der Kirche

von Brixen einen Comitat , der auch das linke Gader - Ufer in sich schloss .

Tinkh . Diöz . Br . 336 ; Jaeg . Gesch . d . Verf . Tir . 269 .

Wenn sich aber auch aus positiven Angaben nicht nachweisen lässt ,

dass das Thal schon früher bewohnt gewesen sei , so ist es doch nach

dem , was wir früher über den Ursprung der ladinischen Dialekte gesagt

haben , mehr als wahrscheinlich , dass es , wenn nicht früher , so sicher

Ende des 6 . Jahrhunderts bevölkert worden sei . Es wird doch niemand

im Ernste behaupten wollen , dass Ladiner nach dem Eindringen der

Bajovaren von anderswoher ins Enneberger Thal eingewandert seien .

Daraus ergibt sich , dass die romanischen Bewohner Ennebergs seit dem

Ende des 6 . Jahrhundertes Nachbarn der eingewanderten Bajovaren waren

und wohl auch mit ihnen im Verkehr standen .

Es erklärt sich nun leicht , wie deutsche Worte im Ladinischen sich

einbürgern konnten . Einmal in den ladinischen Dialekt aufgenommen , blieben

sie fortan unverändert , weil sie von dem lebendigen Zusammenhang mit

der Sprache , der sie angehörten , abgerissen waren ; und so weisen denn

thatsächlich noch manche Wörter unverkennbar die althochdeutsche oder

mittelhochdeutsche Form auf .

Diese Worte suchte ich nun zusammcnzustellen und etymologisch

zu erklären . Worte , die aus dem Neuhochdeutschen , oder dem jetzigen

Tiroler - Dialekt importiert wurden und im Ladinischen als Fremdwörter

gefühlt werden , ebenso gemein - romanische Worte wurden nicht aufgenom¬

men . Ich hoffe damit einen kleinen Beitrag zur Erforschung des ladi¬

nischen Dialektes im Thalc Enneberg geliefert zu haben .



I . Lautbezeichnung .
A . Vocale .

Von den fünf Vocalen hat nur i immer denselben Laut , die übrigen

haben mehrere Laute , und zwar a und u je zwei , e und o je drei .

a , u , e , o sind entweder offen oder geschlossen zu sprechen .

Offenes a lautet wie dscli . a ; geschlossenes a nähert sich mehr dem e .

Offenes u lautet wie französisches u ; geschlossenes u ist wie das dsch . u

zu sprechen . Offenes und geschlossenes e und o lauten wie die entspre¬

chenden Yocale im Italienischen .

Die offenen Yocale bezeichnen wir mit dem Gravis , die geschlossenen

mit dem Acutus .

e und o haben außer den zwei schon erwähnten noch einen dritten

Laut : e nähert sich dem a und lautet gleich dem geschlossenen a ;

o lautet wie französisches eu , oeu , oder wie das dsch . ( nicht tirolische ) ö .

Wir bezeichnen diesen Laut mit zwei Punkten auf dem e und ö .

Zur Veranschaulichung der verschiedenen Laute der Vocale und ihres

Abstandes von einander möge folgendes Schema dienen :

ä

ist geschlossen zu sprechen ; daher genügt es , mit den erwähnten

Zeichen : ' ' " auf dem betonten Vocal den Laut desselben anzudeuten ,

dann weiß man zugleich , auf welcher Silbe der Ilochton ruht , und dass

alle übrigen Vocale des Wortes geschlossen zu sprechen sind .

Nur zusammengesetzte Wörter machen eine Ausnahme , indem jeder

Theil der Zusammensetzung einen offenen Vocal haben kann , z . B . griin -

säla , verdräm , ertigö .

Diphthonge werden so bezeichnet und gesprochen , wrie die einzelnen

Vocale , z . B . treindla , möia , giräu , raufiA
l *
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B . Consonanten .
Zuerst möge liier die Einteilung der Consonanten folgen :

Mutae Semivocales

tenues mediae nas . spirantes
liq .

ten . med .

Gutturales . k = c g
-n

Palatales . .
6 , c g n ’ s s

Dentales . . t d n s , z s r , 1

Labiales . . P b m f V

Wenn wir zur Bezeichnung des harten Guttural - Lautes zwei
Zeichen nehmen , anstatt eines , so ist das nur eine Concession an die
gewohnte Schreibweise in den verwandten Sprachen .

Palatale Mutä haben wir drei : c , c , g . Die Quetschung der
Guttural - Laute c , g vor harten Yocalen gibt ö , g , z . B . däsa , gal ; vor
weichen Yocalen gibt sie die vocalisierende Palatalis c , die genau so ge¬
sprochen wird , wie italienisches c vor i und e . Die entsprechende weiche
Palatalis besteht im Ladinischen nicht , dafür ist durchaus die Sibilans s
eingetreten . Dem italienischen ge , gi entspricht im Ladinischen se , si .

Nasal - Laute gibt es im Ladinischen vier , nämlich außer m und
n noch ein gutturales n , welches gleich dem dsch . ng lautet , und ein
palatales n \ dem ein weiches j nachklingt , und das am besten mit nj
bezeichnet werden könnte , n bei folgendem Yocal ist immer palatal zu
sprechen ; der Ausfall eines Vocals , der diese Wirkung hinterlassen hat ,
wird durch den Apostroph angezeigt ; danöra lautet wie danjöra ;
degün ’ wie degünj .

Sibilanten gibt es ebenfalls vier : zwei palatale ( Sch - Laute ) und
zwei dentale ( S - Laute ) .

Das weiche palatale s lautet wie ein weiches sch und ist bei
Wörtern deutscher Herkunft aus s , bei Wörtern romanischer Abstammung
hingegen aus einem Palatal - Laut entstanden ; das harte palatale s
lautet wie dsch . sch und ist bei dsch . Wörtern aus ch , hh , sch , sc , bei
echt romanischen Wörtern aus gequetschtem sc entstanden .

Die dentale Sibilans ist zwischen zwei Yocalen weich , sonst
hart . Ich halte es für unnöthig , das harte und weiche s in der Schrift
zu unterscheiden , s vor Consonanten ( s impurum ) lautet palatal und zwar
bei folgendem harten Consonanten wie s , bei folgendem weichen wie s .

Die übrigen Consonanten lauten wie im Italienischen .



II . Lautlehre .

Die Lautlehre soll die Gesetze angeben , nach welchen sich die Laute

heim Übergang eines Wortes vom Deutschen ins Ladinische verändern .

1 . a .

Lad . a entspricht ahd . mhd . a und ä . ( 40 Belege ) .

In einigen wenigen Fällen entstand es aus ahd . mhd . ei , indem e

den a - Laut beibehielt , und i abfiel : säfa , ahd . seifä , mhd . seife ; zager ,

ahd . zeigari , mhd . zeigaere ; stangöde , bair . steingade . Dz . I , 246 .

2 . e .

Lad . e entstand 1 . aus ahd . mhd . a hei folgendem r : ert , ahd . harti ,

mhd . herte ; ferfi , mhd . varveln ; mersa , ahd . marcha , mhd . marke ; onerte ,

mhd . unartic , unertic ; snertl , bair . schnarkel ; sterc , ahd . mhd . starch ;

verda , ahd . warta , mhd . warte ; zerte , ahd . mhd . zart ; piger , ahd . pichar ,

mhd . bikar .
Bei arpe , ahd . arpjan , mhd . erben ; gebäre , ahd . gabäri , mhd . gebäre ; arbeia ,

ahd . araweiz , mhd . areweiz erhält sich a trotz des folgenden r . In sära , ahd . scala ,
mhd . schale ; vära , ahd . wala , mhd . wal ; färba , ahd . falo , mhd . val , nhd . falb ist das
ladinische r nicht ursprünglich , daher erhält sich a ebenfalls .

Lad . e entstand 2 . aus ahd . mhd . ä : vega ( vage ) , ahd . wäga , mhd .

wäge ; geneda , ahd . genäda , mhd . gnade . 3 . aus ahd . mhd . e : gel , ahd .

gelo , mhd . gel ; ingert , ahd . ungerno , mhd . ungerne . Vereinzelt steht

drembl , ahd . dremil , mhd . dremel .
Ahd . mhd . a , ä erhielt sich im Lad . nicht immer , sondern gieng bei folgendem r

in e über ; in antles , ahd . mhd . antläz finden wir e .

3 . e .

Lad . e entspricht 1 . ahd . mhd . e : periera , ahd . peri , mhd . her ;

släf , ahd . mhd . lefs ; snec , ahd . snecco , mhd . snecke ; zecca , nhd . zeche ;

tlecca , ahd . mhd . kieken . 2 . ahd . mhd . e : sbrege , ahd . brechan , mhd .

brechen ; spelta , mhd . spelte ; snäll , ahd . mhd . snel ; stlett , ahd . mhd . sieht ,

scleht . Letztere zwei Wörter dürften jedoch richtiger zu ital . snello ,

schietto gestellt werden . Vereinzelt stehen : lere , ahd . leidor , mhd . leider ,

antläs , ahd . mhd . antläz .
4 . e .

Lad . e entstand 1 . aus ahd . mhd . e , welches selbst durch Brechung

aus wurzelhaftem i entstanden ist ; lede , ahd . ledac , mhd . ledec , ic ; refla >



mhd . ref . 2 . aus ahd . mhd . i : bese , ahd . bisou , mhd . bisen ; senn , ahd .
mhd . sinne . 3 . aus mhd . lie ( ahd . uo ) : mess , mhd . müezen , ahd . muozan ;
meia , mhd . müeje , ahd . muohi .

Ahd . mhd . e wird im Lad . entweder zu e oder e , und zwar wird das durch
Umlaut aus a entstandene dsch . e zu lad . e , hingegen das durch Brechung aus i ent¬
standene dsch . e zu lad . e .

5 . i .

Lad . i entstand 1 . aus ahd . mhd . i ( 28 Belege ) . 2 . aus ahd . mhd .
ei : liste , ahd . mhd . leist ; litra , ahd . hleitra , mhd . leiter ; mine , ahd . meinan ,
mhd . meinen . 3 . aus ahd . mhd . e : gire , ahd . gerön , mhd . gern ; gira ,
ahd . kcla , mhd . kele . 4 . aus ahd . mhd . e : guira , ahd . givveri , mhd . gewere ;
springe , ahd . sprengan , mhd . sprengen ; stillö , ahd . stellan , mhd . stellen .
5 . aus ahd . mhd . ie : eisa , ahd . ziecha , mhd . zieche ; pitte , mhd . bieten ,
ahd . piotan . 6 . aus dsch . iie , u , uo : affire , ahd . fuorön , mhd . vuoren ,
bair . füeren ; cridle , bair . grtigeln ; sgriuö , ahd . gruwisön , mhd . grusen ;
burnissl , ahd . brun - hüsili ; conitl , ahd . kinutil , mhd . kniitel .

Ahd . mhd . i erhält sich im Lad . meistentheils ; in einzelnen Fällen wird es zu e
( s . unter 4 ) ; hei zumpre wird es zu u .

6 . ö .

Lad . ö entstand aus kurzem dsch . o : cröta , ahd . chrotä , mhd . krote ;
gröu , ahd . grob , mhd . grop ; tot , ahd . toto , mhd . tote ; dröc , ahd . mhd . trog ,
troc ; löter , mhd . loter ; arrosse , ahd . mhd . rözen . Vereinzelt stehen :
borve , brö , ahd . pruojan , mhd . brtiejen ; röz , ags . vräsen ; stangöde , bair .
Steingade . strasöc ist durch Metathesis aus strö - sack entstanden .

7 . ö .

Lad . ö entstand 1 . aus dsch . 6 , oder o in Position oder vor folgen -
gem Nasal : löse , ahd . lösan , mhd . loesen ; rö , ahd . rör , mhd . ror ; gonöt ,
ahd . genöto , mhd . genöte ; ölge , ahd . folgen , mhd . volgen ; söppa , ahd .
sopha , mhd . soppe ; ördena , ahd . ordena , mhd . orden ; scöne , ahd . scönen ,
mhd . schonen . 2 . aus dsch . u : löda , ahd . luckä , mhd . lucke ; möre , ahd .
murwi , mhd . murwe ; cögera , ahd . cugulä , mhd . kugele ; zöge , bair . zuger .

Ahd . mhd . o der Stammsilbe hat sich im Lad . beinahe ausnahmslos erhalten
und zwar so , dass das kurze o lad . ö wurde , während o , das entweder von Natur oder
durch Position lang war , zu 6 wurde .

8 . ö .

Lad . ö ist entstanden 1 . aus ahd . mhd . uo : möia , ahd . muohi , mhd .
müeje ; öga , ahd . fuoga , mhd . vuoge ; prstöc , ahd . prust - tuoh , mhd . brust -
tuoh ; spö , ahd . spuolo , mhd . spuole ; röta , ahd . ruota , mhd . ruote . 2 . aus
ahd . mhd . ou : logönne durch Metathesis aus ahd . louganen , mhd . lougenen ;
stöp , ahd . stoup , mhd . stop ; söme , mhd . soumen . 3 . aus ahd . mhd . iu
( ou ) ifirö , inrove , ahd . hriuwan , mhd . riuwen ; slöm , ahd . sliumo , mhd -



slounen , bair . Schlaun . 4 . aus ahd . mhcl . 6 : blös , ahd . bloz , ploz , mhd .

l )loz ; pröt , ahd . pröt , mhd . bröt . Vereinzelt steht : ström , bair . strumm ,

striem . In Oberladinien findet sich in : inrö , slöm , ström , süma ü statt ö .
Ahd . mhd . uo und ou wird im Lad . meistentlieils zu ö , manchmal zu au

( s . unter 12 ) .
9 . il .

Lad . ii ist entstanden aus ahd . mhd . u : nüz , ahd . nuz , mhd . nutz ;

süfa , bair . süien ; strüsia , mhd . struche ; üf , ahd . mhd . huf ; üttia , ahd .

hutta ( hutja ) , mhd . liutte ; luter , ahd . hlütar , mhd . luter ; biisie , nhd .

wuseln ( mhd . wislen ) ; driike , ahd . drucchen , mhd . drucken ; süre , ahd .

scurjan , mhd . schüren ; antlüs , ahd . mhd . wantlus .

10 . ii .

Lad . ü ist entstanden 1 . aus ahd . mhd . u bei folgendem Nasal : iu -

cunde , ahd . chundan , mhd . künden ; stumbl , ahd . stumbal , mhd . stumbel ;

imderle , ahd . mhd . wunderlich ; ziinf , ahd . mhd . stumph . 2 . aus dsch . u

ohne folgenden Nasal : ffieres , ahd . fuora , mhd . vuore ; blüder , mhd . blut .

Vereinzelt steht : zumpre , ahd . zimprön , mhd . zimbern .
Ahd . mhd . u wurde hei nachfolgendem Nasal immer zu ü ; in anderen Fällen

meistens zu ii ; hie und da auch zu i (s . unter 5 ) oder zu 6 ( s . unter 7 ) .

11 . ai .

Lad . ai ist entstanden 1 . aus dsch . ei : faig , ahd . fc -igi , mhd . veige ;

scraie , ahd . scrian , mhd . schrien , nhd . schreien . 2 . aus dsch . ae : zaindl ,

mhd . zaendel ; aica , nhd . haetscheln .
Dsch . ei erhält sich manchmal , geht aber auch in a über ( s . unter 1 ) .

12 . au .

Lad . au ist aus ahd . mhd . ou , nhd . au entstanden : craune , ahd .

chrouwan , mhd . krauwen , nhd . krauen ; straufe , ahd . mhd . stroufen ,

stroufe ; eäune , ahd . chouwan , mhd . kiuwen , nhd . kauen ; raune , ahd .

rounen , rünen , mhd . rünen . In giräu ist es durch Vocalisieruug des b

( mhd . gerhabe ) entstanden .
13 . ea .

Der einzige Beleg fieaze ist aus ahd . flazzi , mhd . vletze entstanden .

14 . Die gutturalen Mutä : k , c , g .

Die dsch . Gutturalis wird imAn - undlnlautzwischenVocalen

erweicht : gränf , ahd . cramf , mhd . krampf ; gira , ahd . kela , mhd . kele ;

vage , ahd . wakon , mhd . wägen ; piger , ahd . pichar , mhd . bikar ; sbrge ,

ahd . brechan , mhd . brechen ; im Auslaut verhärtet : dröc , ahd . trog ,

troc , mhd . troc ; prstöc , ahd . tuoh , mhd . tuoch .
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Aus dsch . Labialis entstand die Gutturalis in einzelnen

Fällen : falc , alid . falo ( falawer ) , mhd . val ( valwer ) , nhd . falb ; tlaccore ,

mhd . nhd . klappern ; zöge = züber , ahd . zuipar , mhd . züber ; zunke ,

alid . mhd . stumph .

15 . Die palatalen Mutä : ö , c , g .

Die palatalen Stummlaute , sowie die palatalen Sibilanten entstehen

größtentheils aus Gutturalen . Es lässt sich jedoch keine bestimmte Regel

angeben , wann die dsch . Guttural - Laute im Lad . guttural bleiben und

wann sie palatal werden .

Lad . d entstand aus dsch . k : löda , ahd . lucka , mhd . lucke ; dält ,

nhd . Gehalt , tirol . Kalt ; scridö , ahd . scricchan , mhd . schricken ; aus dsch . z :

däspa , bair . zaspel ; aus dsch . d : ördena , ahd . ordena , mhd . orden .

Lad . g entstand aus dsch . g : spänga , ahd . spanga , mhd . spange ;

zänga , ahd . zanga , mhd . zange ; ingert , ahd . ungerno , mhd . ungerne ;

springö , ahd . sprengan , mhd . sprengen ; tingö , ahd . thingon , mhd . dingan .

Lad . c entstand aus dsch . gsch : cafie , ahd . giscafan , mhd . ge¬

schaffen ; aus tscli : äiöa , nhd . haetscheln ; aus ch : ciaufie , ahd . chouwan ,

mhd . kiuwen ; aus z : cisa , ahd . zieclia , mhd . zieche ; aus s : sgrice ,

ahd . gruwisön , mhd . grasen .

16 . Die dentalen Mutä : t , d .

Der dsch . harte Dental - Laut wird im Lad . im An - und Inlaute

erweicht : drä , ahd . ritra , mhd . riter ; dröc , ahd . mhd . troc , trog .

Der lad . Dental - Laut entstand aus dsch . Guttural - Laut

vor 1 : tläppa , nhd . Klappe ; stlaffe , ahd . chlaffon , mhd . klaffen ; tlaccore ,

mhd . klappern ; snertl , bair . Schnarkl ; tleke , ahd . mhd . kieken ; kidl , ahd .

cliegil , mhd . kegel ; cridle , bair . grügeln ; stlingine , ahd . klingan , mhd .

klingen ; ridl , ahd . rigil , mhd . rigel .

Euphonisches Einschiebsel ist der Dental in : stläta , ahd . slahta ,

mhd . slahte ; treindla , ahd . trennila , mhd . trendel . Durch Assimilation

ist er entstanden in scätt , ahd . scaft , mhd . schaft ; in ingert , ahd . ungerno ,

mhd . ungerne scheint der Dental aus n entstanden zu sein .

17 . Die labialen Mutä : p , b .

Die lad . harte Labialis p entspricht beinahe durchaus ahd . p ,

während sich im Mhd . und Nhd . b findet . Pratte , ahd . pratan , mhd . braten ;

arpe , ahd . arpjan , mhd . erben ; piger , ahd . picliar , mhd . bikar ; periera ,

ahd . beri , peri , mhd . ber ; borve , ahd . pruojan , mhd . brüejen ; prstöc ,

ahd . prust - tuoh , mhd . brust - tuoch ; pröt , ahd . pröt , mhd . bröt ; stöp , ahd .

stoup , mhd . stop ; pisia , pistia , ahd . puoze , buoze , mhd . buoze ; pinta ,

ahd . pinta , mhd . binde ; pitö , ahd . piotan , mhd , bieten ; plise , ahd . plihhan ,
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mhd . blichen . In timpl , ahd . timbar , mhd . timber findet sich p , obwohl

das Ahd . und Mhd . b hat .

Lad . b entspricht sonst durchaus dsch . b ; nur in busie , mhd . wiseln ,

nhd . wuseln ist es aus w entstanden .

18 . Die labialen Spiranten : f , v .

Lad . f ist Vertreter des dsch . f , ph , v : fänna , ahd . fannä , mhd .

pfanne ; gränf , ahd . cramf , mhd . krampt ; saffie , ahd . scaphan , mhd . schaffen ;

tanf , ahd . tamph , mhd . dampf ; caffic , ahd . giscafan , mhd . geschaffen ; ferfi ,

mhd . varveln ; sl6f , ahd . lefs , mhd . lesp ; fire , ahd . fuorön , mhd . vuoren ;

statin , ahd . stapho , mhd . stapfe ; crafün , ahd . chrapho , mhd . krapfe ;

fiieres , ahd . fuora , mhd . vuore ; ziinf , ahd . mhd . stumph ; faig , ahd . feigi ,

mhd . veige .

Lad . v ist Vertreter des dsch . w : strave , ahd . strawjan , mhd . strou -

wen ; vära , ahd . wala , mhd . wal ; vage , ahd . wakon , mhd . wägen . In

vidora , ahd . fidula , mhd . videle kommt die Abweichung daher , dass das

Wort romanischen Ursprungs ist . In borve , ahd . pruojan , ist v entweder

aus dsch . u entstanden oder es ist bloß euphonisches Einschiebsel .

19 . Die Nasal - Laute : n , n ’ , n , m .

Dsch . n bleibt im Lad . vor den Dentalen : t , d , z und den

Palatalen : d , c , g unverändert ; vor anderen Consonanten

wird es zum gutturalen Nasal - Laut n : treindla , ahd . trennila ,

mhd . trendel ; ünderle , ahd . mhd . wunderlich ; finge , ahd . thingan , mhd .

dingan ; sprinze , ahd . sprinzan , mhd . sprinzen ; spänga , ahd . spanga , mhd .

Spange ; mangore , ahd . mangalon , mhd . mangelen ; zangane , ahd . zangon ,

mhd . zanegen ; gränsäla = garsäla , ahd . garni sala .

Im Auslaute wird n in der Regel zu gutturalem Nasal - Laut :

statin , ahd . stapho , mhd . stapfe ; rokin , ahd . rocco , mhd . rocke ; magun ,

ahd . mago , mhd . mage .

Im Inlaut vor Vocalen bleibt dsch . n entweder unverändert

oder wird palatal , ohne jedoch eine bestimmte Kegel zu beobachten :

geneda , ahd . genäda , mhd . gnade ; onerte , mhd . unartig ; snec , ahd . snecco ,

mhd . snecke ; gina , ahd . mhd . ginen ; raund , ahd . runen , rounen , mhd . rünen .

Dsch . m vor f wird zu gutturalem n : tänf , ahd . tamph , mhd . dampf ;

gränf , ahd . cramf , mhd . krampf ; zünf , ahd . mhd . stumph .

20 . Die Spiranten : s , s , s .

Lad . s ist Vertreter der dsch . Laute : ch , hh , sc , sch : bräsa , ahd .

brächä , mhd . brache ; mersa , ahd . marcha , mhd . marke ; stersa , ahd . starch ,

mhd . starc ; cisa , ahd . ziecha , mhd . zieche ; strusia , mhd . struche ; plise ,

ahd . plihhan , mhd . blichen ; strise , ahd . strihhän , mhd . strichen ; sära ,



ahd . scäla , mhd . schale ; saffie , ahd . scaphan , mhd . schaffen ; sinke , ahd .

scenkan , mhd . schenken ; sure , ahd . scurjan , md . schüren ; sik , mhd . schic ;

sikö , mhd . schiken .

Lad . s ist entstanden aus dsch . s : säfa , ahd . seifä , mhd . seife ; löse ,

ahd . lösan , mhd . loesen ; söppa , ahd . sophä , mhd . soppe ; somö , mhd . sou¬

men ; antlüs , ahd . mhd . wantlus ; süfa , bair . süfen . In den übrigen Fällen

entspricht dem dsch . s auch im Lad . das dentale s ; nur wird dieses s

vor Consonanten unrein ausgesprochen und so klingt es wie das palatale .

( Vgl . das oben in der Lautbezeichnung hierüber Gesagte .)

21 . Die Liquida : 1, r .

Die dsch . Liquida bleiben im Lad . meistens unverändert ; zwischen

zwei Yocalen geht jedoch dsch . 1 gern in r über : mangore ,

ahd . mangalön , mhd . mangelen ; sära , ahd . scäla , mhd . schäle ; vära , ahd .

wala , mhd . Aval ; zapore , ahd . zapalön , mhd . zappeln ; cögera , mhd . kugele ;

gira , ahd . kela , mhd . kele ; vidora , ahd . fidulä , mhd . videle . In crampla ,

mhd . klamber , haben Avir Metathesis des r und 1 ; in timpl , ahd . timbar ,

mhd . timber und farba , dsch . falb , haben wir die eine Liquida für die

andere . In rö , ahd . rör , mhd . ror ; pstöc = prstöc , ahd . prust - tuoh , mhd .

brust - tuoch ist r ausgefallen .

22 . Prothese .

Wir finden im Lad . prothetisches a und s : arrosse , ahd . mhd . rözen ;

afirö , ahd . fuoron , mhd . vuoren , bair . füeren ; astille , ahd . stellan , mhd .

stellen ; stlaffe , ahd . chlaffön , mhd . klaffen ; sbrge , ahd . brechan , mhd .

brechen ; sgriöe , ahd . gruwisön , mhd . grusen ; stlingine , ahd . klingan ,

mhd . klingen .

23 . Aphärese .

Im Lad . wird im Anlaut h immer abgeAvorfen ; f , v , av manch¬

mal : ert , ahd . harti , mhd . herte ; ante , ahd . hantag , mhd . handec ; üf , ahd .

mhd . huf ; fittia , ahd . hutta - hutja , mhd . hutte ; luter , ahd . hlütar , mhd .

luter ; äica , nhd . haetscheln ; röz , ags . vräsen ; olge , ahd . folgen , mhd . vol -

gen ; öga , ahd . fuoga , mhd . vuoge ; antlüs , ahd . mhd . Avantlüs ; ünderle ,

ahd . mhd . wunderlich . Einzeln steht drä , ahd . liträ , mhd . ritei ’.

24 . Epithese .

Die meisten Fälle der Epithese erklären sich aus dem Bestreben ,

einem Worte den dem Geschlechte entsprechenden Ausgang zu geben :

crampla , mhd . chlamber ; ferfi pl . , mhd . varveln ; färba , ahd . falo , mhd . val ,

nhd . falb ; zerte , zertia , ahd . mhd . zart ; periera , ahd . peri , mhd . her ; reffla ,

mhd . reff ; möre , ahd . murwi , mhd . murwe ; möia , ahd . rnuohi , mhd . mtieje ;

crafün , ahd . chrapho , mhd , krapfe ; magün , ahd . mago , mhd . mage .



25 . Apokope .

Die Apokope entstellt , wie die Epithese , in den meisten Fällen aus

dem Bestreben , dem Worte einen romanischen Ausgang zu geben , däspa ,

bair . Zaspel ; gärsäla , ahd . garni - sala , mhd . garn - sala ; garät , ahd . garaton ,

mhd . geraten ; ante , ahd . hantag , mhd . handec ; zager , ahd . zeigari , mhd .

zeigaere ; ert , ahd . harti , mhd . lierte ; ferfi , mhd . varveln ; ingört , ahd . un -

gerne ; onerte , mhd . unartic , unertic ; snec , ahd . snecco , mhd . snecke ; lüde ,

ahd . ledac , mhd . ledec ; röz , ags . vräsen ; rö , ahd . mhd . ror ; gonöt , ahd .

genöto , mhd . genöte ; zöge , ahd . zuipar , mhd . zuber , bair . zuger ; spö , ahd .

spuolo , mhd . spuole ; busie , nhd . wuseln ; ünderle , ahd . mhd . wunderlich ;

giräu , mhd . gerhabe ; sträuf , mhd . stroufe ; äica , nhd . haetscheln .

26 . Synkope , Ausfall von Consonanten .

crämpla , mhd . klamber ; guänt , mhd . gewant ; gärsäla , ahd . garni - sala ;

prstöc , ahd . prust - tuoh , mhd . brust - tuoch ; guira , ahd . giweri , mhd . gewere ;

treindla , ahd . trennila , mhd . trendel ; bornissl , ahd . brun - hüsili , mhd . hiusel ;

ridl , ahd . rigil , mhd . rigel ; kidl , ahd . kegil , mhd . kegel ; cridle , bair . grti -

geln ; riffla , ahd . riffila ; stumbl , ahd . stumbal , mhd . stumbel .

27 . Epenthese von Yocalen , Consonanten oder ganzen Silben .

stläta , ahd . slahta , mhd . slahte ; zangane , ahd . zangön , mhd . zanegen ;

drembl , ahd . dremil , mhd . dremel ; borve , ahd . pruojan , mhd . brtiejen ;

stlingine , ahd . klingan , mhd . klingen ; craune , ahd . krouwan , mhd . krauwen ;

eaune , ahd . chouwan , mhd . kiuwen ; treindla , ahd . trennila , mhd . trendel .

28 . Yocalisierung .

guänt , mhd . gewant ; guält , ahd . mhd . gewalt ; gröu , ahd . grob , mhd .

grop ; guira , ahd . giweri , mhd . gewere ; giräu , mhd . gerhabe .

29 . Metathesis .

lere , ahd . leidor , mhd . leider ; slef , ahd . lefs , mhd . lesp ; strasöc ,

ahd . strö - sack , mhd . strousack ; logöne , ahd . louganen , mhd . lougenen ;

bornissl , mhd . brun - hiusel .



III . Wörter und deren etymologische Erklärung .

äiöa , f . fä äica liebkosend streicheln . Tir . ( Pust . ) Haitscha . ai - ai ist

nach Schm . I , 1 der Laut , mit welchem kleine Kinder das liebkosende

Anschmiegen ihres Gesichtes an das einer anderen Person zu begleiten

pflegen . Dasselbe ist das bei Schpf . G erwähnte äi , äiel Liebkosung

der Kinder . Das c kann aber doch nicht wohl Vertreter irgend

eines Ableitungs - Suffixes sein ; darum halte ich dafür , dass aica aus

dsch . haetscheln entstanden sei ; eine Berührung mit den angeführten

Naturlauten ist nicht ausgeschlossen . Alt . 133 leitet es von it . agio ,
fr . aise ab .

ante , adj . bitter . Ahd . hantag , ig , mhd . handec , tir . hantig , hanti . Das

Wort kann ebenso gut vom Ahd . als vom Tir . abgeleitet werden , da

der Stamm überall gleich lautet und die Ausgänge : ag , ig , ec , ich

unterschiedlos im Lad . zu e werden . Ltg . 25 .

an116s , f . pl . Frohnleichnanisfest . Ahd . mhd . antläz Erlass , Sünden¬

erlass , Ablass . Dass das Wort bloß im Plural gebräuchlich ist , könnte

Folge eines Missverständnisses sein , da der Ausgang - es an ein pl . g . f .

erinnert ; man sagt übrigens auch im Dsch . die Antiassen Schpf . 370 .

Antläz bezeichnete ehemals die Lossprechung oder Entlassung öffent¬

licher Büßer von ihren Vergehungen und Kirchenstrafen und Wieder¬

aufnahme derselben in die Gemeinschaft der Christen , welche gewöhn¬

lich am Gründonnerstag als Einsetzungstag des hl . Abendmahles statt

hatte . Es wurde daher der Gründonnerstag selbst Antiasstag genannt .

Schm , I , 1507 . Es bezeichnet dann die für den Donnerstag der

nächsten Woche nach Pfingsten von dem Conc . 1311 angeordnete

Frohnleichnams - Feierlichkeit . Les grän antles Frohnleichnanisfest ,

les pices antles die Frohnleichnams - Octav . Schm . I , 1509 : der

große und .der klaine Antiass .

antlüs , f . Wanze . Ahd . mhd . wantlüs Wandlaus . Schn . 219 .

arbeia , f . Erbse . Ahd . araweiz , mhd . areweiz , bair . Arbaiß Schm . I , 135 .

Allerdings wäre auch die Ableitung aus lat . ervilia möglich , regel¬

mässig hätte jedoch ervilia lad . erveia gegeben ,

arpe , v . erben ; arpesun , f . Erbschaft ; arpadu , m . Erbe . Ahd .

arpjan , mhd . erben . Das Wort wurde aus dem Dsch . entlehnt , bevor

der Umlaut von a in e und die Lautverschiebung von p in b eintrat .

Durch rom . Suffixe wurde dann arpesun und arpadu gebildet . Sicher

ein sehr altes Wort .
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b e s e , v . rennen ( vom Rindvieh , das von Bremsen gestochen wird ) ;

besadüra , f . schattiger Ort , wohin das Rindvieh an heissen Tagen

getrieben wird . Ahd . bisön , pisön , mhd . bisen . Schm . I , 291 ;

Schn . 222 ; Schpf . 42 ; Alt . 151 .

blött , blös , blüder , adj . Blös kahl ,bliider entblösst , blött rein , lauter ,

unvermischt . Diese drei Adj . lassen sich wohl kaum von einander

trennen , blös , ahd . plöz , mhd . bloz nackt , unverhüllt . Obwohl sich

die Bedeutung kahl im Dsch . nicht nachweisen lässt , halte ich doch

dafür , dass unser blös vom dsch . bloz komme . Alt . Ableitung von

pilosus befriediget nicht , blott stimmt formell mit dem it . biotto

und da dieses imVenez . die Bedeutung von einfach , lauter hat ( Dz . I ,

69 ) , so ist es nicht unwahrscheinlich , dass wir das ursprünglich deutsche

Wort aus Italien bekommen haben , blüder , mhd . blut nacket , bloß .

Im Lad . bezeichnet blüder entblößt ( von Kleidern , oder von Geld ) ,

fa blüder tabula rasa machen . Ein Hügel ist blüder , wenn er nicht

bewachsen ist , ein Vogel , so lang er noch unbefiedert ist . Schm . I , 333 .

Wir hätten demnach das ahd . bloz in blös vertreten , das mhd . blut

aber zweifach : in blött und blüder , das eine ist direct aus dem Dsch .

genommen , das andere vermittelst des italienischen biotto . Schn . 117 .

Unerklärt bleibt nur noch der Ausgang - er von blüder . Ist das der

Ausgang des Masculinums oder des Comparativs ? Ducange führt

auch ein mlat . blutare ausplündern an .

bornissl , m . Abtritt ( nicht Abtrittgrube , wie Schn . 223 hat ) aus

mhd . brunnen harnen , in Zusammensetzungen brun - und ahd . hiisili ,

mhd . hiusel Häuschen . Vgl . Schn . 223 ; Schm . I , 329 ; Alt . s . v .

Vgl . Ltg . 29 , 5 .

borve , v . brühen . Ahd . pruojan , pruoan , mhd . brüejen , brüen . Das v

ist nur euphonisches Einschiebsel , denn in Enneberg sagt man broe ,

it . broare . Dz . II , 240 . Das Wort scheint wegen des offenen ö , das

unmöglich aus üe entstehen konnte , auf das Ahd . zurückgeführt

werden zu müssen .

brase , v . brachen ; bräsa , f . das Brachen , Brachfeld . Ahd . brächön ,

mhd . brächen . Schn . 223 . Das Substantiv bräsa scheint auch vom

ahd . brächa , mhd . bräche genommen und nicht erst später vom Zeit¬

wort brase gebildet worden zu sein .
busie , v . sich bewegen , wimmeln wie Insecten , nhd . wuseln . Das Par -

ticip busient wird von Kindern gebraucht , die voll Leben und Bewe¬
gung sind . Alt . s . v . leitet es vom ahd . bösa Posse ab . Vgl . mhd .
wislen in unruhige Bewegung gerathen .

drä , m . Reiter , draje , v . reitern . Die Zurückführung auf altfr . dräsche

und ahd . drescan ( Schn . 138 ; Dz . II , 277 ; Grtr . 8 ) bietet verschie¬

dene Schwierigkeiten : Reitern und dreschen wurden doch schwerlich
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verwechselt ; aus dscli . sc oder sch entsteht ladinisch nie ä , j , sondern

s ; deutsches e geht meines Wissens nie in lad . a über . Ich möchte

lad . drä auf alul . llträ , rnlid . fiter , Reiter zurückführen ; durch Ton¬

versetzung auf die letzte Silbe wurde die Aphärese der ersten Silbe

sehr leicht möglich ; von drä wurde das Zeitwort draie selbständig ,

gebildet und nicht von ahd . ritrön , hritärön ; aus draie mögen durch

Übergang des i in s ( wie in söun aus iuvenis ) die von Schn . 138 ,

Grtr . 8 angeführten Formen drase , drasa - dures u . s . w . sich gebildet

haben . Die Richtigkeit der Ableitung angenommen , reicht das Wort

in die ahd . Periode hinauf .

drembl , m . Knüttel ; dremble , v . poltern , lärmen , z . B . beim Gehen

mit Holzschuhen . Ahd . dremil , mhd . dremel mit Einschiebung des ^

euphonischen b zwischen m und 1, wie in tir . Trembl .

dröc , m . Trog , dröc dl purcell Schweinstrog , auch dröc Behältnis .

Ahd . trog , troc , mhd . troc ; tir . Trog . Schpf . 758 .

druke , v . drücken , pressen ( drucken heisst stampe ) . Ahd . drucchen ,

mhd . drucken . Ein synonimes romanisches Wort ist frade . Schn . 142 . ■

ert , adv . hart , schwierig . Ahd . harti , mhd . lierte . Weil nach Ltg . 2 f

a vor r regelmäßig in e übergeht , so kann unser ert ebensowohl

vom Ahd . wie Mhd . stammen , ert = ärt steil ist aus lat . arduus !

abzuleiten . i

faig kenne ich nur in der Verbindung : ste faig in einem Kinderspiel als

Ziel dastehen . Ahd . feigi , mhd . veige dem Tode verfallen ; tir . feige

Ilint . 53 ; Schpf . 787 . In derselben Bedeutung sagt man auch :

ste ad a zil .

falc , adj . , fern , farba , fahl , besonders zur Bezeichnung der Farbe bei

Rindern . Das ahd . falo - falawer , mhd . val - valwer ist im Nhd . durch : ♦

fahl , falb und falk vertreten . Das Lad . hat die Form falk für das .

masc . behalten und aus falb sich das fern , färba gebildet . Nach

Ltg . 14 ist der Übergang einer Labialis in die Gutturalis hinlänglich

belegt , und wäre es immerhin möglich , dass falc ohne Einfluss des

dsch . falk aus falb entstanden wäre . Vgl . Ilint . 54 ; Schpf . 116 .

fünna , f . Pfanne ; fannä , m . Pfannknecht ; faniea , f . kleine Pfanne .

Ahd . fannä , mhd . pfanne .

ferfo , m . Teigkügelchen , sowohl ein einzelnes , das von selbst entsteht ,

wenn ein Tropfen Wasser ins Mehl fällt , als auch ferfi als Speise

„ geriebener Teig“ , gewöhnlich papacö . Mhd . varvel , tir . pfärfl .

Hint . 25 ; Schn . 236 .

a - fire , v . Ahd . fuorön , mhd . vuoren , tir . und bair . vueren , fueren ,

füeren füttern . Das Wort hat sich im Lad . nur in der Verbindung y

erhalten : afire ite a däusa , wenn man dem Vieh , welches auf der ♦

Weide ist , für den Abend , wo es zurückkehrt , das Futter vorgibt .
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Das Wort ist wohl nicht aus ahd . oder mhd . fuorön , sondern aus

tir . bair . fixeren entstanden . Schm . I , 748 ; Schpf . 159 ; Hint . 56 .

fleaze , adj . flach besonders von Gefäßen , die nicht tief sind ( opp . daöul ) .

Ahd . flazzi , flezzi , mhd . vletze , vletz platter , ebener Fußboden ; es

kommt jedoch im Ahd . auch ein adj . flazzi flach vor und ohne Zweifel

kommt unser fleaze davon . Schm . I , 800 ; Schpf . 142 hat fless , fleass

in derselben Bedeutung . Pust , fleaze .

fixeres , f . pl . Lärm , weinender und klagender Lärm . Ahd . fuora , mhd .

vuore , tir . fuere , fuer . Schm . 747 ; Hint . 56 ; Schpf . 159 .

garate , v . gelingen , gedeihen . Mhd . geraten . Das ahd . garätan hat

auch die Bedeutung entrathen , entbehren ; dafür heißt es im Lad .

avei da garät . Schm . II , 167 : „ rät , guoten rät haben eines Dinges , “

es nicht nöthig haben . Schpf . 537 : etwas raot ( richtiger röat ) haben ,

garsäla oder gränsäla , f . Gurgel . Altons Ableitung von garrulus

stellen sich , abgesehen von anderen , große lautliche Schwierigkeiten

entgegen . Zu beachten ist vor allem , dass das Wort zwei offene a

aufweist , was ein sicheres Kriterium der Zusammensetzung ist . Es

theilt sich demnach das Wort in gran und sala . sala ist ein etymo¬

logisch noch nicht sicher aufgeklärtes Wort ( Schn . 248 ; Alt . s . v . )

und heißt die Rinne , gran , glaube ich , ist durch Metathesis entstan¬

den aus ahd . garni , carni , nhd . das Garn , der zweite Magen der

wiederkäuenden Thiere . Es wäre demnach gränsäla , aus garn - sala ,

der Magenkanal , die Speiseröhre .

gebäre , nx . Benehmen im tadelnden Sinne , das ungebührliche , stolze

Benehmen . Ahd . gabäri , mhd . gebäre . Hint . 80 führt giwärde in

dieser Bedeutung an .

gel , adj . gelb . Ahd . gelo , lxxhd . geh

geneda , gneda , f . dä geneda ruft man einem ( besonders Kindeni ) zu

als Aufforderung , vom lästigen Lärmen oder Necken abzulassen ; gleich¬

bedeutend da tria ( tregua ) „ gib Frieden“ im Tir . ; ste a geneda ( von

Kindern ) eingezogen und unterthänig sein . In dsch . Mundarten finde

ich nii ’gends diese Bedeutung von gnade . Ahd . ganäda , ginäda ,

nxhd . genade heißt : Ruhe , ruhige Lage , Gemach , Behagen . Schd . 259 ;

Schm . I , 1724 .

gifia , f . unwilliges , herabhängendes Gesicht , langes Gesicht . Ahd . ginen ,

ginön , mhd . ginen , geinen , das Maul aufsperren , gähnen . Schm . I .

919 : Das Gin - Maul , aufgesperrter Mund ; Maulaffe . In den deutschen

Wörtern findet sich nirgends der Ausdruck des Unwilligen und Trau¬

rigen , aber trotzdem halte ich dafür , dass unser gina vom dsch . ginen

komme . Schn . 143 ; Alt . s . v . "Vgl . tir . Genge , unwilliges Gesicht ,

gira , f . avei na bxina , na stletta gira heißt starke , schwache Stimm¬

mittel haben ( aber nicht „ geschwätziges Maul“ Alt . s . v . ghila ) . Kehle ,
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insoferne sie zur Erzeugung der Stimme dient , entspricht genau dem

lad . gira . Aus ahd . kela , mhd . kele konnte sich sehr leicht gira

bilden nach Ltg . 5 , 14 , 21 . Es könnte auch in Betracht gezogen

werden mhd . giel Maul , Rachen , bair . der Giel , die Gül der Rachen ,

der Schlund . Schm . I , 892 ; Schpf . 189 . kela und Giel hängen sicher

etymologisch zusammen und von ihnen kommt unser gira in etwas

specialisierter Bedeutung .

giräu , m . Vormund . Mhd . gerhabe , tir . gerhab . Wegen Vocalisierung

des schließenden Labials s . Ltg . 28 .

gire , v . begehren . Ahd . gerön , gerän , mhd . geren . Im Nhd . kommt

das Wort ohne Vorsilbe nicht vor , auch nicht in Mundarten , was auf

ein hohes Alter des gire schließen lässt ,

gonot , adv . oft . Ahd . ginöto , mhd . genöte , bair . genöte , eifrig , fleißig ,

unablässig , fort und fort . Schpf . 474 ; Schm . I , 1772 .

gräm , adj . traurig ; agrame sü niedergeschlagen , muthlos . Ahd . mhd .

gram ; ahd . gremian , mhd . gremen . Das adj . gräm könnte auch vom

ital . gramo stammen ; aber die Form agrame sö , eine genaue Über¬

setzung des deutschen abgegrämt , zeugt von deutscher Abstammung ,

granf , m . Krampf . Ahd . cramf gekrümmt , mhd . krampf Krampf ,

grina , das zum Weinen oder Lachen verzogene Gesicht : la grina da

ri , la grina da pit . Ahd . grinan , mhd . grinen „ in leidenschaftlicher

Bewegung lachend oder weinend , den Mund verziehen . “ Schd . 351 ;

Alt . 226 s . v . grima . Vgl . gina .

gröu , adj . fern , gröia grob in sinnlicher und übertragener Bedeutung .

Ahd . gerob , grob , mhd . gerop , grop . Im masc . ist b vocalisiert nach

Ltg . 28 ; im fern , ist b zwischen zwei Vocalen elidiert ,

guält , m . Gewalt , übertragene Vollmacht . Ahd . der gewalt , mhd . ge -

walt , bair . der Gewalt . Schm . II , 908 .

guänt , m . Gewand . Mhd . gewant , bair . Gwand , tir . Gewönd . Aus dem

Tir . sind guält und guänt schon deshalb nicht herübergenommen ,
weil wir dann sicher offenes ö und nicht das reine a haben würden ,

guira , f . das Recht , ein Stück Vieh auf die Gemeindeweide aufzutreiben ,

z . B . Un mes ä 18 guires ein Bauernanwesen hat das Recht , 18 Stück

Vieh auf die Weide zu treiben . In neuerer Zeit wird das interessante

Wort immer mehr von resün ( ratio ) verdrängt . Ahd . geweri , mhd .

gewere „ Einkleidung in einen Besitz , Besitz , ^ tatsächliche Innehabung ,

Besitzrecht“ Schd . 278 . Die Bedeutung des ahd . und mhd . Wortes

passt daher vollständig auf guira . Lautliche Bedenken gibt es auch

keine . Ltg . 5 , 28 . Schm . II , 971 : Die Gewer , ( rechtsförmlich ge¬

sicherter ) Besitz einer Sache . „ Welcher gestalt Präscription , Gewöre

und Verjährung statt haben solle . “ Tir . L . 0 . v . 1603 . Alt . s . v .

behauptet , guira bedeute in Gröden Steuer ( für Vieh ) . Wäre das
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richtig , woran ich aber doch zweifle , so könnte man daran denken ,

guira von Kuefucr abzuleiten . Schm . I , 748 : Vier und dreißig Pfen¬

ning für eine Chuefuer und klaine weiset ( 34 Pfennig und ein kleines

Geschenk als Graszins für eine Kuh ) . Nach Analogie von afire wäre

aus Kuefuer gufira entstanden ; mit Elidierung des f oder Übergang

in u konnte daraus allerdings guira entstehen ,

incund6 , v . verkünden ( in der Kirche ) . Ahd . kundan , rnlid . künden . Das in

scheint mir die abgeschwächte deutsche Präposition an zu sein , so dass

incunde genau das deutsche ankünden wäre . In Groden und Ober -

ladinien sagt man dafür cunedi , Grtr . 9 ; Alt . 179 ; Schn . 231 . Ich

halte dies für ein und dasselbe Wort mit incundd und leite es eben¬

falls direct von kundan , künden ab . Man sagt nämlich für incunde

auch : di in dlisia und das mag die Veranlassung geboten haben ,

dass durch Volksetymologie aus künde cunedi geworden ist ; oder

sollte cunedi eine Zusammensetzung aus kund und di sein , etwa wie

im deutschen kund - thun , kund - machen ?

ingert , adv . ungern . Ahd . ungerno , mild , ungerne . Woher kommt

aber das schließende t ? Belege für den Übergang von n in t oder

umgekehrt weiß ich nur : semita , lad . seuina , degün , nec unus . gerno ,

ungerno sind Adv . zum Adj . gern und gehören zum Zeitwort geren ,

gerön ; wäre es nun nicht möglich , die Form ingert anstatt aus dem

Adj . gern aus dem Part , geret abzuleiten ? dann wäre ingert gleich

un ( be ) gehrt . Grtr . 8 . un - ge - gert .

Ganz anders verhält es sich mit dem Lad . geil gern . Schn . 237 ;

Alt . 221 ; Grtr . 8 leiten es ohne weiteres vom dsch . gerno ab ; mir

scheint aber diese Etymologie nicht außer Zweifel . Vor allem beachte

man , dass es in Enneberg ieun , Oberladinien gen , Mittelladinien iöü

lautet . Diese Variation in den ladinischen Dialekten kommt aber

bloß beim Partie , praes . der Zeitwörter , die im Inf . auf unbetontes

e enden , vor . Dieses würde darauf hindeuten , iön , geil , iefi sei ein

Part , von einem lat . Zeitwort nach der 3 . Conj . , und so würde ich

unser Wort eher aus libens ableiten mit Aphärese des 1 und Aus¬

stoßung des b , als an die Ableitung von gerno denken . Vgl . Schn . 237 ,

inrove , v . reuen . Ahd . riuwan , mild . riuwen . Das in ist wohl das

franz . en , ital . ne darüber , davon , welches mit dem Zeitwort ver¬

wachsen ist . Man sagt : el me n ’ iurüva , inrö es reut mich darob .

Alt . s . v . leitet es von reve Traum ab . Vgl . unten rüs .

kidl , m . Kegel ; kidle , v . kegeln ; kidlära , f . Kegelbahn . Ahd . kegil ,

mhd . kegel , frz . quille . Kinder werden scherzhaft auch kidli genannt ,

cögera , f . Kugel , cogere , v . kugeln . Ahd . cugulä , cugelä , mhd . kugele ,

conittl , m . Knüttel . Ahd . kinuttil , mhd . knütel .

2
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crafün , m . Krapfen . Alul . chrapho , mhd . Krapfe . Das Wort kann

nur von der alid . Form abgeleitet werden ; es wurde daun behandelt

analog den lateinischen Wörtern auf - ö - önis , z . B . titio - önis tizün .

Ebenso magüfi , alid . mago . Bei rokin und stafin ist das rom . Ver¬

kleinerungs - Suffix eingetreten .

cräma , f . das Kästchen , worin hausierende Krämer ihre Waaren herum¬

tragen ; crämer Krämer ; crämra Krämerin . Mhd . krame Kaufbude ,

crampla , f . Klammer . Ahd . v . chlampheren ( klampher , klamber ) ;

tir . Klamper , Schpf . 320 . Crample , v . unablässig bitten . Die Bedeu¬

tung mag wohl von dem unablässigen Zusetzen und Festhalten nach

Art einer Klammer hergenommen sein .

craun6 , v . bitten ( mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns und Schön¬

thuns , um erhört zu werden ) . In Collfuschg und Grüden bedeutet

es streiten , zanken , schelten . Grtr . 128 ; Alt . 184 . Woher diese Ver¬

schiedenheit der Bedeutung bei einem und demselben Worte ? Ahd .

chrouwön , mhd . krouwen , krauwen , nhd . krauen bedeutet sowohl : mit

scharfen Nägeln oder Klauen kratzend verwunden , als auch : gelinde und

sanft - behaglich jucken , streicheln und kratzen . Aus der ersten Be¬

deutung mag sich die des Scheltens und Streitens , aus der zweiten

die des schmeichelnden Bittens entwickelt haben . Alt . 184 leitet

das Wort vom dscli . greinen ab .

crazze , v . kratzen . Ahd . chrazön , mhd . kratzen .

cridl6 , v . rülpsen , heraufstoßen von den Magenwinden , z . B . un cei me

cridla sö eine Speise stößt mir herauf . Tir . grüglen , grügeln hart

athmen , röcheln ; krigeln schwer athmen , keuchen , heiser sein .

Schpf . 218 . Bair . grügeln heiser reden , hohl husten , rasseln wie

jemand , der mit einem Satthals behaftet ist . Schm . I . 992 . Alt . 311

leitet rodle , ( buchst , rugle ) von rotulus ab . Ich halte rodlö und

buchst , ruglö für ein und dasselbe Wort mit cridlö und stelle sie

zum mundartlichen grügeln .

er ist 6 , v . kreisten . Mhd . kristen vor Anstrengung oder Schmerz stöhnen ,

crit , m . Schrei , de un crit a un einem einen Verweis geben mit einem

einzigen aber lautem Worte . Mhd . crit Schrei ,

cröta , f . Kröte . Ahd . chrotä , mhd . Kröte .

dält , m . Aufbewahrungsplatz , z . B . Gilt dalla blä , cält dal lat . Bair .

der Gehalter ( Ghälte , Kälte ) , der Behälter , namentlich ein Wand -

Kasten . Der Milchgehälte , Gwandghälte , Kuchlghälte , Fischghälte .

Schm . I , 1101 ; Schpf . 300 .

<• a ffi 6 , v . ausreichen . Ahd . giscafan , mhd . geschaffen . Tir . gschäffen ,

Schpf . 586 ; Schm . II , 378 . Alt . 170 . glaubt das Wort sei eine er¬

weiterte Form von caffe , was sicher unrichtig ist . Vgl . saffiö .
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cäspa , f . Sclmeereif ; als Maß bezeichnet es , was man mit beiden Hän¬

den auf einmal fassen kann . Alt . leitet das Wort in beiden Bedeu¬

tungen vom lat . capere ab . Es ist aber , solange nicht analoge Belege

angeführt werden , schwer einzuselien , wie sich aus capere däspa bilden

konnte . Mlul . Zaspel bedeutet durcheinander - oder zusammenge¬

schlungene Fäden ( Sanders 1705 ) ; diese Bedeutung passt für Schnee -

reif , denn ein Schneereif ist nichts anders , als ein hölzerner Reif

mit durcheinander geschlungenen Schnüren . Das Verbum zaspen ,

zaspeln heißt nach Schm . II , 1158 : „ auf dünnen schleppenden Schuhen

einhergehen . “ Das lautmalende Wort ( Schpf . 820 ) konnte gar wohl

auch zur Bezeichnung des Geräusches , das beim Gehen mit Schnee¬

reifen entsteht , verwendet werden . In diesem Falle wäre däspa

nicht von der Form benannt , sondern vom Geräusche , das sie hervor¬

bringt . Nach all dem glaube ich sicher , dass cäspa Schneereif

vom dscli . Zaspel , zaspeln komme , däspa als Maß dürfte vielleicht

ein anderes Wort sein . — Es könnte durch Metathesis aus lat .

capsa ( oder capsax , einem Maße von 4 oder 12 Sextare ) entstanden
sein . Duc . s . v .

c a und , v . kauen . Ahd . chouwan , mhd . kiuwen . Alt . 171 möchte das

Wort lieber vom nhd . kauen ableiten . Woher kommt aber dann der

Nassallaut ? Ich glaube bei caund , craune ist n Vertreter des ahd .

und mhd . w , das im Nhd . ausgefallen ist . Vgl . über diesen vor der

Infinitiv - Endung eingeschobenen Nasal Dz . I , 392 s . v . sparagnare .
cisa , f. Bettüberzug . Ahd . ziecha , mhd . zieche . Manchmal im verächt¬

lichen Sinne der Bauch .
läda , f. Mhd . lade .
lede , adj . frei . Ahd . liidac , mhd . ledec - ic . In der Bedeutung unver -

heirathet kommt lede nie vor ; sonst hat es dieselben Bedeutungen
wie das deutsche frei .

] 6 r e , adv . leider . Ahd . leidor , mhd . leider . Für leidön kommt ahd .

auch ledön vor . Es ist dann aus ahd . ledör lere entstanden , wie
aus lat . latro lere .

listd , v . alliste ia ins Geleise bringen , liste la cadria durch eine am

Pfluggestelle angebrachte , verschiebbare Vorrichtung bewirken , dass

der Pflug immer genau der Furche nachgehe . Ahd . mhd . leist Spur ,

bair . laist Geleise . Schm . I , 1524 . Von diesem Worte ist ein Ver¬

bum list6 gebildet worden , mit der Bedeutung dem Geleise nachgehen

machen . Das s wird in diesem Worte dental gesprochen . Dies

würde auf einen nach s ausgefallenen Vocal hindeuten .
litra , f . Leiter . Ahd . hleitra , mhd . leiter .
logone , v . leugnen . Ahd . louganen , mhd . lougenen . 1 . p . s . i logönc .

Das ö ist wohl nicht aus ahd . a oder mhd . e entstanden , sondern
0 *



wahrscheinlich ist Metathesis der Yocale anzunehmen , so dass der

betonte Yocal ou im Lad . auch an die betonte Stelle versetzt wurde .

16 ca , f . Lücke . Besonders heißt eine Öffnung im Zaun , die man durch

Querstangen beliebig öffnen oder schließen kann löea . Ahd . lucka ,

rnlid . lucke . slodö , part . lucket , z . B . spi sloc !6 eine Ähre , die nicht

alle Körner hat , slodö zahnlucket . Schm . I , 1435 ; Alt . s . v . nimmt

die Zuflucht zu lat . logeum .

löse , v . lösen , Geld einnehmen ; lesunga , f . die Einnahmen . Ahd . lösan ,

mhd . loesen , nhd . loesen . Tir . leasen . Schpf . 397 ; bair . lousn , lou -

sem die Einnahme . Schm . I , 1518 .

löter , m . Taugenichts . Mhd . loter , lotter ; Tir . lotter , löter , Schpf . 399 .

Die Bedeutung Bettler , Vagabund , Possenreißer hat das Wort im

Lad . nicht .

luter , adj . flüssig als Gegensatz von dicht . Ahd . lilütar , mhd . luter .

Die Bedeutung des nhd . lauter hat luter nie , dafür haben wir blött .

Vgl . Schpf . 375 , wo das lauter auch die Bedeutung flüssig hat . In

Abtei sagt man dafür lüse , das Alt . 249 v . lucidus ableitet .

magöia , f . Mohnkopf . Aus ahd . mago , mhd . mage Mohn . Ob das ia

bloßes Suffix sei oder das Überbleibsel eines selbständigen Wortes ,

lässt sich nicht mehr entscheiden .

magün , in . Magen . Ahd . mago , mhd . mage . In einigen italienischen

Dialekten heißt magone Kropf der Vögel . Dz . II , 44 . Das lat . Wort

stomachus hat sich nur in einigen Verbindungen erhalten : el me

ven ’ stöme es wird mir brecherisch ; me al stome Magenweh . Vgl .

Dz . II , 44 .

a - mangore , v . bedürfen , amangore grös Geld nötliig haben . Ahd .

mangalon , mhd . mangelen . avei mängora , etwas vermissen , wie das

tir . mängel haben , Schpf . 418 ; Schm . I , 1625 . Mängora kommt auch

als adversative Conj . vor in der Bedeutung hingegen . Ich finde im

Deutschen nirgends eine Spur dieses Gebrauches und doch ist das

Wort sicher deutsch und zu Mangel gehörig .

mersa , f . Zeichen , Marke ; marse marken , mit einem Zeichen versehen .

Da dsch . k ladinisch nie zu s wird , sondern zu d , so ist das Wort

wohl vom ahd . marcha , mhd . marche Grenze abzuleiten , das aber

selbst wieder vom ahd . mhd . marc , march Kennzeichen stammt .

messei , v . müssen . Ahd . muozan , mhd . muezen , nhd . müssen . Der

Übergang des mhd . üe ( ahd . uo ) in lad . e ist nicht so befremdend ,

wenn man bedenkt , dass lad . e Stellvertreter des dsch . i , e ist .

Ltg . 4 .

mine , v . meinen ; minünga , f . Meinung . Ahd . meinan , mhd . meinen ;

ahd . meinunga , mhd . meinunge . Scherzhaft wird mine auch vom

miauen der Katze ( mina f .) gebraucht .



möia , f . Verdruss ; meia , f . Mühe . In Oberladinien sagt man in beiden

Bedeutungen möia . Ahd . muolii , mhd . müeje Mühe , Verlegenheit ,

Verdruss . Ich glaube nicht , dass man bloß , um zwei verschiedene

Bedeutungen auseinander zu halten , möia and meia unterschieden

habe , sondern bin der festen Überzeugung , dass möia dem ahd . muolii ,

meia dem mhd . müeje entspricht . Das Zeitwort m o i e heißt ver¬

drießen , ahd . muojan , rnlid . müejen . Vgl . es mciet mich , erra me

möia , es gereut mich . Schd . 627 .

möre , adj . weich , mürbe . Ahd . murwi , mhd . murwe , tir . mör , möre

Ilint . 160 . Die Ableitung von morbidus ( Alt . 255 ) ist nicht be¬

gründet .

nägola , f . Die Nelke . Ahd . nagal , mhd . nagel , tir . Nagele . Schpf . 457 .

nüz , m . nur vom Ertrag des Feldes gebräuchlich , Feldfrüchte . Schpf . 477 .

Ahd . nuz , mhd . nutz , a - nuze , v . etwas ausnützen , sich zu Nutzen

machen .

öga , f . 1 . passende Gelegenheit , Commodität . 2 . Fügehobel . Ahd . fuogä ,

mhd . vuoge . ogd , v . fügen , passen , mit dem Fügehobel bearbeiten .

Ahd . fuogan , mhd . vüegen .

olge , v . gehorchen . Ahd . folgen , mhd . volgen , mlat . folgare . Duc . s . v .

onerte , adj . bösartig , böswillig ( von Kindern , die sich nicht beruhigen ,

von Thieren , die sich nicht bändigen lassen ) . Mhd . unartic .

örcena , f . Ordnung , häufig ironisch für schlechte Ordnung , Unordnung .

Ahd . ordena , f . , mhd . orden m . Anordnung , Beschaffenheit ; der Über¬

gang von d in d , wie in pide aus pietas , frz . pitie , z . B . s ’ un mene

pidd Mitleid haben . Das Wort reicht sicher in die ahd . Periode

hinauf .

pdriera , piriera , pieria , piria , f . Erdbeere . Ahd . beri , peri , mhd .

ber . piriera wäre Deminutiv zu piria . Schn . 243 .

piger , m . Bienenhaus . Wenn das Wort lat . Ursprunges ist , dann ist

es auf mlat . apicularium , Bienenstock , Bienenhaus zurückzuführen .

Duc . s . v . Anders Alt . s . v . Die Ableitung von ahd . pichar , mhd .

bikar Bienenkorb ist lautlich leichter als die von apicularium .

pinta , f . Seidenband . Ahd . pinta , mhd . binde . Band allgemein heißt

nie pinta , sondern vetta .

pistia , pisia , f . Sacrament der Buße , z . B . si a pisia , si a se pisie

zur Beichte gehen . Ahd . puoza , mhd . buoze ; ahd puozan , mhd . buo -

zen , büezen . Vgl . si a se pisid , pistie mit sich buozan , sich bessern ,

emendare se , wahre Buße tliun . Bezüglich der Aussprache ist zu

merken , dass das s ( weil aus dscli . z entstanden ) immer scharf zu

sprechen ist , und auch vor einem Cons . nicht palatal wird . Das

Wort ist wohl nicht aus den ahd . Formen , sondern aus den mhd .

oder nhd . , wo bereits der Umlaut ü eingetreten ist , entstanden .
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Schn . 244 möchte eher das Wort von pigiht Beichte ableiten .
Ebenso Grtr . 9 .

pite , ein Angebot machen . Ahd . piotan , mhd . bieten . Das gleichlau¬
tende pitd weinen leitet Schn . 244 sicher richtig vom mlat . pipitarc
wimmern ah . Ygl . Duc . s . v . baulare .

plise , v . bleichen . Ahd . bleichan , bleichen , mhd . bleichen ; ahd . plihhan
mhd . blichen . Pli Sa , Ortschaft in Enneberg , dsch . Blaicken , „ Stelle
eines Berghanges , an welcher sich die Dammerde losgerissen hat
und gesunken ist , sodass an demselben der Sand oder das nackte
Gestein zum Vorschein kommt . “ Schm . I , 323 . Es spielt hier wohl
eine Volksetymologie mit , sonst wäre man ' berechtiget den Schluss
zu ziehen , dass das Wort die Blaicken etymologisch von bleichen
abzuleiten wäre . Auch der Eigenname Pläies ist höchst wahrschein¬
lich das dsch . Blaiken .

prate , apprate , v . Ahd . pratan , mhd . braten ,
pröt , m . Bienenbrod . Ahd . prot , mhd . brot .
prstöc , pstöc , m . Brustfleck . Ahd . prust - tuoh , mhd . brust - tuoch , tir .

brustig . Schpf. 64 . Der Vocal ö entsteht gewöhnlich aus uo oder ou
daher ist das Wort sicher nicht aus der tir . Mundart entlehnt , son¬
dern reicht in die mhd . oder ahd . Periode hinauf,

räm , m . Ich kenne das Wort bloß aus zwei Redensarten 1 ) ram de
vera Anlass zu Unfrieden . Ahd . rama , mhd . ram Stütze . 2 ) Wenn
es in trockenen Jahren bloß an Bergspitzen ein wenig regnet , so
sagt man , das sei räm de seda . Ich vergleiche das mhd . räm , m .
schmutziger Ansatz ; Rami , was sich bei Bereitung von Mehlspeisen
an das Kochgeschirr ansetzt ( Sdrs . s . v .) . räm de seda wäre dann
was sich aus der Trockenheit ablagert und an den Bergspitzen an¬
setzt , Der ironische Ton , in welchem diese Redensart in der Regel
gehört wird , ließe wenigstens an diese oder eine ähnliche Auffassung
denken . Vgl . Schm . II , 88 , 89 .

Dass räm Kupfer ( aeramen ) mit unserem Worte nichts zu thun
hat , versteht sich von selbst .

ras , glatter Wollenzeug , vielleicht so genannt zum Unterschiede von
dräp ( rauhes , haariges Haustuch ) , dann wäre die Ableitung von rasus
richtig . Dz . I , 343 . Es lässt sich aber andrerseits schwer trennen
vom dsch . mundartlichen Rass , Rasch , Arras , das nach Schm . II ,
173 von der Stadt Arras den Namen haben sollte . Ebenso findet
sich schon mlat . rasum und raxium ( Duc . s . v . ) , und von diesen
werden zweifelsohne die deutschen Formen und das lad . Wort ab¬
zuleiten sein . Rass rasum ; Rasch raxium .

raune , v . raunen . Ahd . rünen , mhd . rünen , üsterr . rounen im weiner¬
lichen , missmuthigen Tone reden . Schm . II , 106 . In derselben Be¬
deutung tir . raunzen , Schpf. 539 .
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reffla , f . Gestell zum Tragen auf dem Rücken ( Kraxe ) . Verächtlich
auch von einem alten Weibe . Mlicl . ref m . , nlul . Reffe . Nach San¬
ders s . v . hat nhd . Reff folgende Bedeutungen : 1 . Leib , Gerippe . 2 . etwas
mehr oder minder Gerippeähnliches , Tragkorb , Kraxe , 3 . ein Pöbel -
schimpf für das weibliche Geschlecht . Das lad . Wort ist also zweifels¬
ohne von ref, reff abzuleiten und als Deminutiv - Form aufzufassen .
Schpf . 544 .

ridl , m . Riegel . Ahd . rigil , mhd . rigel . Bezüglich des Überganges von
g in 1 s . Ltg . 16 . Pust . ridl . Schpf. , 553 .

riffla , f. Flachsriffe . Ahd . rift’ila ; riffle , durch die Riffel ziehen , ahd .
riffilön , mhd . riffeln . Ein etymologischer Zusammenhang zwischen
reffla und riffla ist nicht unmöglich , wenn die erste Bedeutung der
Wurzel , wie im dsch . Riff , das Emporstehen von spitzigen Gegen¬
ständen ist . Schpf. 554 .

r i s a , f . Rinne an einem Berg , für darin niederschießendes Wasser oder
namentlich Holz , risa dall ’ ega ; risa dalla lena . Ahd . risan , mhd .
risen ; bair . die Risen . Schm . II , 147 ; tir . Ris ’, Ris ’n . Schpf . 558 .

risa , f. Ritz ; rise , v . ritzen . Ahd . rizzän , rizzön , mhd . ritzen ,
Schm . II , 195 . trä na risa a un auf listige Weise einen betrügen ,
nach Art der Katze .

rista , f . Büschel Flachses , soviel man auf einmal durch die Hechel
( riffla ) gezogen . Ahd . rista , mhd . riste , bair . tir . Reisten . Schm . II ,
160 ; Schpf. 547 .

rö , m . Das Rohr . Ahd . mhd . rör , tir . Roar .

rokin , m . Spinnrocken . Ahd . rocco , mhd . rocke mit dem romanischen

Deminutiv - Suffix in .

rosse , arrosse , v . den Flachs in Faulung bringen . Alt . 142 leitet es

von ad - russus ab . Das richtige Etymon ist sicher ahd . mh . rözen ,

bair . roessen . Schm . II , 153 ; Hint . 200 ; Schpf . 564 .

röta , f . Ruthe , besonders als Züchtigungsmittel . Ahd . ruota , mhd . ruote .
röz , m . Reif, besonders Zaunreif , Zaunring , Kranz zur Unterlage beim

Tragen auf dem Kopf. Alt . s . v . leitet das Wort von rota , roteus
ab . Schn . 171 .

Ags . vräsen Reif, Fessel ; Nnd . wrasen ausgestopfter Kranz zur
Unterlage beim Tragen auf dem Kopfe . Die Bedeutung stimmt so
genau mit lad . röz , dass es räthselhaft wäre , wenn diese Wörter in
keinem etymologischen Zusammenhang stünden .

rüs , adj . rüs wird derjenige genannt , welcher einen Handel ganz oder
theilweise abgeschlossen hat und umsattelt , nis ist wohl nur con -
trahiert aus grüd . revöus Grtr . 9 . Es ist ein aus dem Zeitwort
in - rove mittelst des rom . Suffixes - osus abgeleitetes Adj . und entspricht
dem dsch . reuig .
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säfa , f . Seife , aus aha . ^ eifa . Wegen des Überganges von clsch . ei in
lad . a vgl . Ltg . 1 .

saffid , v . erschaffen , z . B . Jdi a saffie 1 ci i la terra . Ahd . scäffön ,
mhd . schaffen . Gewöhnlich hört man crie ( creare ) . Ygl . ciaffie .

sara , f. eine hölzerne Schüssel mit stark zurückgebogenem Rande .
Ahd . scäla , mhd . schale .

shregö , v . zerreißen ; sbrdg - sbrec , m . Riss , Schimpfwort für solche ,
die klein und schwächlich sind und doch alles zu Stande bringen
und verstehen wollen , naseweise . Ahd . brechan , mhd . brechen .
Schn . 176 .

scatt , m . Federkiel . Durch Assimilation aus ahd . scaft , mhd . Schaft .
Das dsch . Schaft hat dieselbe Bedeutung , z . B . die Feder der Vögel
besteht aus dem Schaft und der Fahne . Schn . 80 .

scone , v . schonen , sconänza , f . Schonung , z . B . böse de sconänza =
Bannwald , Wald der geschont werden muss . Ahd . scöuen , mhd .
schonen , schön thun mit etwas .

scraiö , v . schreien ; seräi , m . Schrei . Ahd . scrian , mhd . schrien ,
nhd . schreien . Es ist schwerer , die Rückbildung des dsch . sch in sc
als den Übergang des ahd . i in ai anzunehmen , darum ist das Wort
trotz des Diphthongs ai aus dem ahd . scrian abzuleiten .

scride , v . fröhlich hüpfen . Ahd . scricchan springen , hüpfen ; im Schrecken
auftähren . Während im Nhd . bloß die zweite Bedeutung des Er¬
schreckens sich erhalten hat , blieb im Lad . bloß die erste Bedeutung
des Hüpfens erhalten ; es zeigt dies von einem sehr großen Alter
des Wortes . Ygl . Heuschreck , Heuspringer . Schm . II , 596 ; österr .
schrick , m . Sprung . Schpf. 647 .

de - senne , v . erzürnen ; se desenne zornig werden ; senn , m . Zorn .
Ich halte desenne für eine Übersetzung des deutschen „ von Sinnen
kommen , “ oder „ von Sinnen bringen . “ Es wäre dann das Wort vom
ahd . mhd . sinne , Sinn , Verstand abzuleiten . Das lad . Substantiv senn
Zorn wäre erst durch Volksetymologie aus dem Zeitwort entstanden .
Alt . Ableitung von lat . insania ist nicht wohl annehmbar , da lat .
langes a meines Wissens im Lad . nie in e übergeht .

sgric , in . Ekel , Grausen ; sgrice , v . Ekel empfinden ; mit pathe¬
tischem s aus ahd . grüwisön , mhd . grasen entstanden . Auffallend ist
nur der Übergang des dsch . s in lad . c . Schließendes s wird häufig
zu z , z . B . laürz labores , la kürz ursus ; z geht aber nicht selten
iu c über , z . B . öisa aus ziecha , daher mag auch der Übergang von
s in c vorgekommen sein . Andere Belege vermag ich nicht ausfindig
zu machen .

sic , m . Schmutz und Unordnung . Mhd . schik Ordnung , ordentliche Ein¬
richtung . Wahrscheinlich durch den öftern Gebrauch im ironischen



Sinn haben manche Wörter im Lad . gerade die entgegengesetzte

Bedeutung ihres Etymons erhalten . Vgl . ördena ; sehr auffallend

pecüiia ( pecunia ) Armuth , Noth , Mangel an Geld ; gebäre ungebühr¬
liches Benehmen .

sike , adj . weise , verständig . Das fein , sicäda zeigt , dass unser Wort

ein Part . ist . Mild , schicken etwas in die gehörige Ordnung bringen ,

davon das mundartl . geschickt , fähig , tüchtig . Mit diesem Part , hat

es Bedeutung und Etymon gemeinsam ; bezüglich der Form ist es

nach Analogie der it . Spr . gebildet .

sink6 , v . schenken ; sineunda , f . Schenkung , Geschenk . Ahd . scenkan ,

mhd . scenken . Nach Weig . II , 561 ist dscli . schenken von einem

ahd . scinchan abzuleiten . Da der Übergang des dscli . e in lad . ,i

verhältnismäßig sehr selten ist ( Ltg . 5 ) , so wäre ich geneigt , unser

Wort auf ahd . scinchan zurückzuführen . Demnach würde es in ein

sehr hohes Alter hinaufreichen und Weigands Ableitung des dscli .

schenken bestätigen . Vgl . springe , wo wir ganz dasselbe Verhältnis

haben . Schd . 788 .

site , v . i site a un heißt verstohlen einem nachgehen , auffauern . Alt . 330 ;

Grtr . 148 führen das Wort an in der Bedeutung barsch anreden ,

anpacken . Am einfachsten schiene die Ableitung vom ital . seguitare

mit Ausfall des g und Contraction , wenn dieses Wort im Lad . nicht

schon in sigite fortsetzen , erhalten wäre . Ich denke daher an die

Ableitung vom ahd . sitön machinari , machen , tliun , ausführen . Mög¬

licherweise haben sich beide Wörter berührt und hat sich daraus

die Bedeutung heimlich nachsetzen herausgebildet .

slef , m . Lippe aus ahd . mhd . der lefs , bair . tir . Lefzen , Schm . I , 1452 .

Wegen der Metathesis vgl . Ltg . 29 .

slita , f . Schlitten aus ahd . slita , f . , während das entsprechende Wort im

Nhd . Bair . Tir . der Schlitten ( Schm . II , 537 ; Sclipf . 623 ) auf das ahd .

slito zurückgeht .

slöm , m . guter Fortgang , synonim mit ortü , m . ( virtus ? ) . Ahd . sliumo ,

adv . schleunig ; bair . der Schlaun , Schläum , Schm . II , 525 ; tir . der

Schlaun , Schpf . 618 . Dem mhd . Zeitwort sinnen österr . slounen

muss ein Substantiv sloun oder sloum zur Seite gestanden haben ,

woraus sich lad . slöm , dscli . mundartlich Schläum , Schlaun ent¬
wickelte .

smizze , v . peitschen ; smiz , m . Peitschenhieb ; smizzer , m . das

äußerste Ende der Peitsche . Ahd . smizjan - smizzan , mhd . smitzen

mit Ruthen streichen , züchtigen . Vgl . Schm . II , 562 ; Schpf . 632 ;

Hint . 221 .

snec , m . die Schnecke . Ahd . snecco , sneggo , mhd . snecke , m . Auch

bair . tir . der Schneck . Schm . II , 566 ; Schpf . 639 .
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snertl , Enneb . snörtl , m . Nasenschleim , snortle v . schnarchen . Die
beiden Formen würden auf ein dsch . Schnarkel , Schnurkel schließen
lassen . Bei Schm . II , 582 findet sich nun schnarkeln und schnurkeln
in der Bedeutung „ Luft , Rotz hörbar durch die Nase ziehen ; schnar¬
chen . “ Schnarkeln wird zwar nicht aus einem Substantiv Schnarkel
abzuleiten sein , sondern von schnarchen , schnarclieln . Die etymolo¬
gische Zusammengehörigkeit dieser Wörter steht aber doch ' außer
Zweifel , wenn man vergleicht lit . snarglys Rotz , snargliütas voll
Rotz , snarglius Rotzbengel ( Schimpfwort) . Schd . 836 ; Alt . 333 ;
Schn . 252 , 185 .

some , versome , v . säumen , versäumen . Mhd . sümen , soumen .
sdppa , f. Suppe . Ahd . sophä , mhd . soppe . Ygl . Dz . I , 388 , der das¬

selbe Wort in den verschiedenen romanischen Sprachen anführt und
ndd . soppe als Etymon annimmt . Deutschen Ursprungs ist das Wort
schon auch aus dem Grunde , weil es nicht bloß Suppe bedeutet ,
sondern auch das Frühstück , das im Hause der Braut und des
Bräutigams beim Abholen derselben zur Trauung eingenommen wird .
Schm . II , 318 führt es in derselben Bedeutung an .

spänga , f. Spange . Ahd . spanga , mhd . spange . spange mit Spangen
versehen .

span na , f. Spanne ; a - spanne , v . mit der Spanne erfassen . Ahd .
spanna , mhd . spanne .

spelta , f. Zaun - Spelten vom mhd . spelte . Schpf . 686 .
spize , v . spitzen . Ahd . spizi , mhd . spitze ; mhd . spizzen . Piz , m .

Winkel , pizza , f. Gipfel sind wohl nicht dsch . Ursprungs , sondern
höchstwahrscheinlich durch Aphärese des a aus lat . apex abzuleiten .
Alt . 291 .

spö , m . Spule . Ahd . spuolo , mhd . spuole . spöra Weberschiffl kann
sowohl aus dem Dsch . als aus ital . spola , spuola abgeleitet sein , das
aber selbst wieder aus dem Deutschen stammt . Dz . I , 395 .

springe , v . besprengen . Ahd . sprengan , sprangian , mhd . sprengen ,
sprangjan ist Gaus , zu springan ( Schd . 855 ) und daraus lässt sich
das stammhafte i im Lad . erklären . Ygl . sinke ,

sprinzd , v . spritzen ; sprinza , f. die Spritze . Ahd . sprinzan , mhd . sprin -
zen . sprinz ( a ) , adj . gesprenkelt . Vgl . tir . sprinzet . Schpf. 693 .

stafin , m . Steigbügel . Dem . aus dem ahd . staplio , mhd . stapfe ,
stangöde , Buchenst , stangört , m . bezeichnet 1 . Die an die Stube sto¬

ßende Nebenkammer als Schlafkammer des Bauers und der Bäurin .
2 . stangöde dalies farines Aufbewahrungsort für Speisevorräthe . Alt .
343 ist geneigt das Wort von stänga abzuleiten ; Schn . 253 sagt ,
der erste Theil sei ihm dunkel , der zweite erinnere an ahd . gadum ,
cadun . Schm . 1 , 871 führt folgende Formen an : Gadern , Gaden ( Garn
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Garden , Garten ) . Angarn ( Nebenstube ) , Apfelgaden ( Apfelkammer ) ,

Fleischgaden , Schlafgaden . Steingaden ( Ilbn . , Pinzg . Speisegewülbo ) .

Stangöde ( Steingaden ) bezeichnet also ursprünglich nichts anderes

als ein gemauertes Local zum Unterschiede von den hölzernen Kam¬

mern . Vielfach ist nun der erste Stock der Häuser in Ladinien

gemauert , der zweite Stock ist von Holz , und da das . Schlafzimmer

der Eheleute und Speisegewölbe im ersten Stock , eventuell zu ebener

Erde sind , so ist es leicht erklärlich , dass das Wort diese Bedeutung

bekommen hat .

störe , fern , stersa , adj . Alul . starch , rnlid . starc . sterke , v . Lein¬

wand Sterken , sterca , f . die Sterke tragen sichtlich neueres Ge¬

präge . Schpf . 700 . Das tir . stark , stcrkelen einen starken Geschmack

haben ( Schpf . 700 ) , wird nicht mit störe bezeichnet , sondern mit fort ;

zur Bezeichnung der körperlichen Kraft verwendet man das ver¬

wandte forii .

stille , astille , v . sich benehmen , z . B . s ’ astille ben ’ , mal sich

gut , schlecht benehmen . Ahd . stellan , mhd . stellen . Bezüglich des

wurzelhaften i im Lad . vgl . sinkö , springe . Dem ahd . stellan steht

gegenüber stillan stillen , stilli die Ruhe . Alt . leitet das Wort von
ad - stilus ab .

stlaffe , v . schwätzen , synon . aber mehr im tadelnden Sinn als racolö

( chiacherare ) ; stläffa , f . geschwätziges Weih mit prothctischem s aus

ahd . chlaffön , mhd . klaffen . Unzüchtig reden wie dsch . klaffen ( Schm . I ,

1326 ; Schpf . 318 ) bedeutet stlaffe nie , wohl aber ehrenrührige
Reden führen .

st lappe , v . etwas mit Geräusch in Stücke zerbrechen ( mit der Neben¬

bedeutung der rohen Zerstörungswuth ) . Dieses Wort gehört wohl

zum gleichen Etymon wie das vorige . Ahd . chlaplmn , chlafön heißt

durch Zusammenschlagen ein Geräusch machen , in zweiter Linie

dann schwätzen , wie lat . crepare . Im Lad . hat sich für die erste

Bedeutung der Labial erhalten , wie in klappen , klappern ; in der

zweiten Bedeutung ist f eingetreten , daher stlappe und stlaffe mit

vollständig geschiedener Bedeutung .

stläta , f . Geschlecht . Ahd . slahta . Allerdings könnte das Wort auch

vom ital . schiatta ( Dz . I , 371 ) abgeleitet werden , wenn nicht das

Wort stlatarün , m . Stock zum Schlagen , das zweifellos von

ahd . slahan schlagen , slahtari Schläger , Schlächter kommt und

von stläta nicht getrennt werden darf , das Wort als deutsches kenn¬

zeichnen würde .

stlingine , v . klingen . Ahd . klingän , klingalon , mhd . klingen . Bezüg¬
lich der Einschiebung des Nasals vergleich das bei caufie Gesagte .
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stöp , m . Staub aus ahd . stoup , mhd . stop ; auch das v . stope ( stöpa )

staubig sein ist gebräuchlich . Das dem Rom . entlehnte pölbcr , m .

heißt Schießpulver oder Pulver als Medicament .

strasbc , m . Strohsack ist wohl durch Metathesis der beiden Yocalc

aus mhd . strösac , strousak entstanden ,

strauf , m . Geldstrafe ; straufe , v . mit einer ( Geld ) strafe belegen .

Wenn das Wort vom dsch . strafen kommen sollte , ist es unerklärlich ,

woraus der Diphthong entstanden , und auffallend , dass es bloß Geld¬

strafe bezeichnet , während das dsch . Strafe nur Züchtigung und

Zurechtweisung bezeichnet . Ich glaube , das richtige Etymon ist im

ahd . mhd . stroufen , stringere , mhd . stroufe Schaden , Verlust , Züch¬

tigung zu finden . Schm . II , 812 : „ bestroufen einen eines Dinges ,

ihn dessen entkleiden , berauben . “ Vgl . Schpf . 719 .

strave , v . verschütten . Ahd . strawjan , mhd . strouwen , nhd . streuen .

Lautlich kann das Wort nur vom Ahd . abstammen ,

strika , f . stric m . Streich ; strikt , v . Streiche geben . Schm . II ,

810 : striksen peitschen , zur Strafe schlagen . Die Stricksen , sing ,

und pl . der Streich , Schlag , Hieb mit dem Strick , der Ruthe , dem

Stecken . Schpf . 720 . Das dsch . Zeitwort sieht gerade so aus , als

wäre es vom pl . strikes Streiche abgeleitet . Ich ziehe zum Vergleich

das an . striuka , strykja Streiche geben , durchprügeln heran und

überlasse anderen die Beurtheilung des Zusammenhangs dieser Wör¬

ter . Vgl . engl , to strike ; Spf . 720 .

strise , v . streichen , abstreifen , red . sich aus dem Staube machen . Ahd .

strihhan , mhd . strichen ; strisa , f . Strich . Ahd . strih , mhd . strich ,

strit , m . Streit . Ahd . mhd . strit ; st rite , v . streiten . Ahd . stritan ,

mhd . striten .

ström , adj . stumm . Wenn das Wort vom ahd . mhd . stum kommen

sollte , ist es nicht wohl einzusehen , warum ein r eingeschaltet worden

wäre . Schm . II , 814 führt an : Striem , Striemel , Striemin , Strum ,

Strummerl ; Schpf . 722 führt das Adj . strummet in der Bedeutung

taubstumm an . Jedenfalls ist unser Wort mit diesen im Zusammen¬

hang . Die Auffindung des richtigen Etymons scheint Schwierigkeiten

zu bieten , da weder Schm , noch Schpf . etwas andeuten ,

strüsia , f . der Schnupfen . Mhd . strüche , bair . tir . die Strauchen .

Schm . II , 805 ; Schpf . 719 . Außerdem heißt strusia , f . Armuth und

Roth ; se strusie sich abmühen . Darüber Selm . 200 .

stumbl , m . Stock , stumblö , v . mit dem Stock auf einen schlagen ,

um ihm etwas einzubleuen . Ahd . stumbal , stumbalön , nhd . stumbel ,

stümbeln .

süfa , f . Mus . Sicher unrichtig leitet Alt . 211 das Wort von sufflare ab .

Schn . 254 führt es auf ahd . suf Brühe zurück , und das ist die rieh -
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tige Etymologie . Ygl . Schm . II , 230 : „ Im b . 0 . L . heißt jede Flüs¬
sigkeit ( Milch , Brühe , Suppe ) , die zu trockenen Speisen , wenn auch
mit Löffeln gegessen wird , das Zuesauffen , der Zuesauf . “ Ferner
wird Süf- muosili mit pulmentum übersetzt . Das von Schn . a . a . 0 .
angeführte sufies , Wasser , worin Mehlspeisen gesotten werden , heißt
in Ladinien soppes , ein sicherer Beweis , dass söppa und süfa eines
Stammes sind .

Sure , v . werfen , schleudern . Nach Schn . 254 aus mhd . schüren einen
Anstoß gehen , antreiben ; vielleicht aus ahd . skurgan , mhd . schurgen
stoßen , schieben , treiben . Vgl . Schm . II , 467 . Immerhin bleibt das
Etymon dieses Wortes zweifelhaft . Sure pfeifen ( sibilare ) hat damit
wohl nichts zu tliun .

tauf , m . Dampf. Ahd . tamph , mhd . dampf ; taufe , v . als Dampf auf¬
steigen , Dampf ausströmen .

timpl , adj . feucht ( wenn ein Local in Folge sich entwickelnder Dämpfe
zu schwitzen beginnt ) . Ahd . dimphan , mhd . dimpfan , timpfen dam¬
pfen , rauchen von erhitzten Menschen und Thieren ; ahd . mhd . timber
dunkel , finster , dumpf ; tir . demmelen nach dumpfiger , eingesperrter
Luft riechen . Schpf . 79 ; Schm . I , 510 .

tinge , v . hoffen , erwarten . Schn . 256 ; Alt . 357 leiten das Wort vom
ahd . thingön unterhandeln , ausbedingen , versprechen . Das richtige
Etymon , glaube ich , ist im ahd . dingan , thingan , thingen , mhd . dingen
hoffen , glauben , Zuversicht haben ( Schd . 103 ) zu suchen ,

tläcora , f. Klapper , tlacore , v . klappern ( schwätzen ) , tläcores dl
cere Hölzer am Webstuhle , die der Weber mit den Füßen tritt
( Sdrs . 920 ) . Mhd . nhd . klappern , Klapper ,

tläpa , f. Klappe , Hufeisen der Ochsen aus nhd . Klappe , ahd . claph , klapf .
tleke , v . hinreichen . Ahd . kieken , mhd . klecken , tir . bair . klecken .

Schm . I , 1324 ; Schpf. 323 .
tot , töta , m . f. Pathe . Ahd . toto , tota , mhd . tote , bair . der Tott , die

Tottn , Schm . I , 633 . Tir . töte , toete , Schpf . 748 .
treindla , f. Kreisel , Trendel , das am Dach angebracht , vom Winde in

Bewegung gesetzt wird . Ahd . trennila , mhd . trendel . Das Wort ist
sicher von der ahd . Form abzuleiten . Ltg . 27 .

üf , m . Hüfte . Ahd . mhd . huf.
ünderle , adj . unwillig , mürrisch . Ahd . wunderlih , mhd . wunderlich

wunderbar , reizbar , launisch .
ütja , f. die Hütte . Ahd . hutta , das selbst aus altem hutja entstanden ist .
vage , v . wagen ; vega , f . das Wagnis . Ahd . wakon , mhd . wägen ; ahd .

wäga , mhd . wäge .
vära , f. Wahl . Ahd . wala , mhd . wal . läse vära , se tö vara beim Ab¬

schlüßen eines Contractes einem Bedenkzeit ( eig . die Wahl ) lassen ,
oder dieselbe sich Vorbehalten .
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verda , f. Wache , Acht ; varde , v . hüten . Ahd . warta . warten , mild ,
warte , warten . Allerdings ist das Wort beinahe in alle romanischen
Sprachen eingedrungen , daher lässt es sich nicht bestimmen , ob cs
mittelbar oder unmittelbar aus dem Dscli . ins Ladinische gekommen ist .

vidora , f. Geige . Ahd . fidulä , mhd . videle , mlat . vitula , vidula . Das
Wort ist wohl aus dem Mlat . und nicht aus dem Dscli . abzuleiten , da
wir sonst sicher fidora hätten .

zager , m . Der Zeiger an der Uhr . Ahd . zeigari , mhd . zeigaere .
zaindl , m . Die Zwirnspitze . Mhd . zaendel , bair . Zändlein . Vgl . fr .

dentelle ; Schm . II , 1132 ; Schn . 259 .
zänker , m . streitsüchtiger Mensch , zangane , v . streiten , zanken .

Ahd . zankar , mhd . zanger ; ahd . zangön , mhd . zanegen . Bezüglich
des bei zangane eingeschobenen Nasals vgl . Ltg . 27 . Schm . II ,
1136 ; Sclul . 1229 .

zünga , f . Zange . Ahd . zanga , mhd . zange .
zanne , v . Zähne fletschen ; zannüs , adj . Zähne fletschend , grimmig . —

zänna , f. ein grober , etwas gebogener Zahn . Das Wort sammt den
Derivata wird unmittelbar wohl vom ital . zanna Fangzahn kommen ;
ob nun dies vom ahd . zand , zan oder lat . sanna komme , lässt Dz . II ,
81 unentschieden . Warum soll man zum ital . inganno die Zuflucht
nehmen , um zannüs zu erklären ? Schn . 259 . zanne passt übrigens
sehr gut zu mhd . zannen den Mund verziehen zum Lachen oder
Weinen , grinsen , knurren . Schd . 1229 .

zapore , v . zappeln . Ahd . zapalön , mhd . zappeln ,
z 6 c a , f . Zwei oder drei Nachbarschaften bilden eine zeca . Mhd . zeche ,

Gesellschaft oder Genossenschaft , die sich zu gemeinsamen Zwecken
zusammengethan hat . Schd . 1242 . Vgl . Schpf. 826 ; Schm . II , 1078 ,
wo sich die Bemerkung findet : „ In einigen salzburgischen Gerichten
waren die Bauerngüter und Ortschaften in Rotten , mehrere Rotten
in Zechen vereint . “

zerte , adj . verzärtelt , v . Thieren ( heimisch ) zahm ; inzartiö , v . ver¬
zärteln , heimisch machen . Aus ahd . mhd . zart ; ( zartjan ) zertan
liebkosen ; zarton verweichlichen .

zic , m . leise Berührung ; a - zikö , v . berühren . Mhd . zek , zik , nhd . der
Zeck ein Spiel der Kinder , wobei eins dem anderen nachläuft und
ihm einen Schlag gibt de 1 zic . Ahd . zechön , zecken , mhd . ziehen ,
i dö 1 zic , ziehen von Getränken , die ins Saure ziehen . Schm . II , 1081 .

züber , zöge , m . Ahd . zuibar , mhd . züber offenes Böttchergefäß -
Schpf. 831 ; Schm . II , 1075 . zöge verhält sich nun zu züber , wie
das von Schm . II , 1099 bezeugte Zuger zu Zuber . Ich glaube alle
diese Wörter gehören zu einem und demselben Etymon und halte an
dem Übergang der Labialis in die Gutturalis fest . Ltg . 14 .
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zumpre , v . zimmern , Zimmermannsarbeiten verrichten , zumpradü , m .

Zimmermann . Alid . zimpran , zimprön , mhd . zimbern . Das Substantiv

ist durch rom . Suffix selbständig gebildet . Auch ein Wort , das sich

nur aus der alid . Form ableiten lässt ,

zunf , m . kleine , stumpfe Hörner sowohl bei Schafen als bei Rindern .

Ahd . stumph , mhd . stumpf , nhd . stumpf ein verstümmeltes oder

überhaupt kurzes Glied . Der Übergang des dscli . st in lad . z soll

nicht befremden , wenn man bedenkt , dass aus it . Storno lad . cürn

wird , zunke , v . heißt etwas so abschneiden oder abschlagen , dass

ein zünf Stumpf übrig bleibt . Es ist also das Wort sicher zum

gleichen Etymon wie das vorige zu ziehen . Wegen des Übergangs

des labialen f in die Gutturalis vgl . Ltg . 14 .
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